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Herren Bezirksliga

TSV Wäschenbeuren III : TSV Wäschenbeuren II 
Samstag, 21.01.2023, 18:00 Uhr

9:1-Erfolg für den TSV Wäschenbeuren II beim TSV 
Wäschenbeuren III

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Gastteam des TSV Wäschenbeuren II, als Fabian
Schmieja das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg beim Gastgeber des TSV
Wäschenbeuren III sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksliga mussten beide
Mannschaften in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Fabian Schmieja,
der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 2 Stunden war das
verlegte Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. 2:3 endete das Doppel zwischen Regelmann / Schnabel und Schmieja / Reichherzer aus
Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Schmieja /
Reichherzer zu Ende ging. Rupp / Max verloren am Nachbartisch ihr Spiel gegen Mühleisen /
Heilmann unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Heidl /
Stierand dann die Begegnung mit 1:3 gegen Stierand / Kublin abgaben und eine Niederlage
kassierten. Die Anzeigetafel zeigte also ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Bei
seiner 1:3-Niederlage gegen Lutz Reichherzer konnte Bernd Regelmann anschließend den Zähler
für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekam Rainer Schnabel bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage
gegen Fabian Schmieja. Beim Spielstand von 0:5 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Es dauerte eine Weile, bis Manfred Rupp seine 2:3-Niederlage gegen
Philipp Stierand quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, wie zu
erwarten dann doch an die Gäste. Keinen Punkt beisteuern konnte Andreas Max im Spiel gegen Tim
Mühleisen, das 0:3 verloren ging. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
stand es zu diesem Zeitpunkt 0:7. Eher wenig Gegenwehr bekam Philip Heidl bei seinem Sieg in drei
Sätzen von Ireneusz Kublin. Lange dagegenhalten konnte am Nachbartisch Andreas Stierand beim
2:3 gegen Simon Heilmann. Das Spiel verlor Stierand dennoch im 5. Satz. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Wäschenbeuren III und des
TSV Wäschenbeuren II. Bernd Regelmann gegen Fabian Schmieja hieß die nächste Begegnung
und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf
dem Spielberichtsbogen. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Wäschenbeuren III nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TGV Rosswälden II am 11.02.2023 zu punkten. Die Mannschaft des TSV
Wäschenbeuren II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TGV
Rosswälden II am 29.01.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Wäschenbeuren III

Doppel: Regelmann / Schnabel 0:1, Rupp / Max 0:1, Heidl / Stierand 0:1 
Einzel: B. Regelmann 0:2, R. Schnabel 0:1, M. Rupp 0:1, A. Max 0:1, P. Heidl 1:0, A. Stierand 0:1 

 TSV Wäschenbeuren II
Doppel: Mühleisen / Heilmann 1:0, Schmieja / Reichherzer 1:0, Stierand / Kublin 1:0 
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Einzel: F. Schmieja 2:0, L. Reichherzer 1:0, T. Mühleisen 1:0, P. Stierand 1:0, S. Heilmann 1:0, I.
Kublin 0:1


